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Inſerate Abend ⸗Ausgabe. Inſerate 
werden angenommen werden angenommen 0 
in den Städten der Provinz Po 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


in Poſen bei der Erpedition 0 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, Be 0 bei unſeren Agenturen, ferner 
Guſt. Ad. Schley. Hoflieferant, er DEE 4 den Annoncen⸗Expeditionen 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, e N. Mofe 
Otto Nieckifh, in Firma 13 8 Baafenflein voglerà.-G., 
J. Ueumaun, Wilhelmsplatz 8. 7 6. F. Jaube & Co., 
— ZU . Invalidendank, 
Verantwortlicher Redakteur: Verantwo nch f ſeraten⸗ 
6. Wagner in Poſen. . . a 
3 W. Braun in Poſen. 


nr Hundertunddritter ahrgang. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 


Die „Bofener Zeitung erigeint gag Drei Mal, Inferate, bie jehögefpaltene Petitzeile oder deren I 
in der Morgenansgabe 20 Pf. 


Mix 
aum 
an den auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, „ auf der letzten Seite 
N an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt piertel- 80 P., in der Mittagansgabr 25 Pf., an 255 ugter 
| ährlid 4,50 2: ür die Stadt Poſen, für gang 2 + * Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
+ - Deutfchland 5,45 Mi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für bie 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. Morgenansgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen, 


n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: achtzehn Bettler, 
eine Dirne, zwei Friſeure wegen Ruheſtörung und ein Arbekter, 
der ſi h in ein Haus eingeſchlichen hatte. — Gefunden: ein 
Pfandſchein, ein Paar Strümpfe, ein Not zbuch und eine ſilderne 
Remontoiruhr. — Berloren: ein Portemonnaie mit Inhalt 
und ein Quittungsbuch. 

n St. Lazarus. Das Fleiſch einer an Tuberkuloſe erkrankten 
Kuh, die am Sonnabend hier geſchlachtet wurde, iſt auf Anord⸗ 
nung des Departements⸗Thierarztes vernichtet worden. 

n Wilda. Die hieſize Feuerwehr hielt am Sonnabend zum 
erſten Mol: eine Probe in Uniform ab. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


N * Konit, 24. April. [Pelnliches Aufleben] erregte 

es heute Morgen in einem hleſigen Gaſthof erſten Ranges, daß 
über Nacht die vor die Zimmerthür geftellten Stiefel fämmt⸗ 
licher Reiſenden vderſchwunden waren und weder der 
Hausknecht noch ſonſt Jemand Rechenſchaft über deren Verbleib 
abzugeben vermochte. Man kann ſich die Verlegenheit der Hotel⸗ 
gäſte, unter welchen ſich auch ein Negterungsrath befand, denken, 
da der Verluſt der äußeren Hülle ihrer Gebwerk zeu ze ſte in ihrer 
Bewegungsfreiheit erheblich beeinträchtigte und fie doch unmö glich 


langen können. — Erhebliche Etatzüberſchreltungen traten auch 
bervor bet dem Titel für die Einberufung der Offi⸗ 
lere des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen. Der 
Titel iſt um 414798 Mark, d. i. um ein Drittel der etatsmäßigen 
Summe, überſchritten worden. Und doch hängt der Umf ng, in 
welchem die Milttärverwaltung die Uebungspflicht der Offiziere 
des Beurlaubtenſtandes geltend macht, von ihrem eigenen Er⸗ 
meſſen ab. Die Kommiſſton hat ſich gleichwohl begnügt, es zu 
betonen, daß Angeſichts der ſeit einer längeren Reihe von Jahren 
regelmäßig bier vorgekommenen Etatsüberſchreitungen ganz befon- 
ders die Nothwendigkeit einer rückſichtsvolleren Behandlung des 
Etats und die Pflicht der Verwaltung vorliege, ſich bei den Ein⸗ 
berufungen der Dffistere des Beurlaubtenſtandes innerhalb der 
hierfür bewilligten Mittel zu halten.“ 

— Die Domänenverwaltung hat jüngft ein 
intereſſantes Experiment mit Erfolg durchgeführt. Der Pächter 
einer größeren oſtelbiſchen Domäne war in Vermögens verfall 
gerathen, ſodaß er während der Pachtzeit ſeine Pachtung auf⸗ 
geben mußte. Bei Prüfung des Zuſtandes des Pachtguts 
ſeitens der Domänenverwaltung ergab ſich, daß in Folge 
mangelnden Betriebs kapitals nicht nur eine Reihe der Befeiti- 
gung dringlich bedürftiger Mängel in dem Zuſtande der Bau⸗ 
lichkeitn vorhanden war, ſondern auch, daß das todte und 
lebende Inventar dem Bedürfniß weitaus nicht mehr genügte. 
Da überdies die letzte Beſtel lung auch den Verhältniſſen des 
Pachtgutes nicht entfernt entſprach, jo erſchien es unzweiſel⸗ 
haft, daß bei alsbaldiger Wiederverpachtung wohl nur etwa 
die Hälfte der bisherigen Pachtſumme zu erzielen ſein würde. 
Die Domänenverwaltung entſchloß ſich daher nicht nur, aus 
ihren Mitteln die nöthigen Aufwendungen gr Herſtellung 
eines befriedigenden Zuſtandes der Baulichkeiten und des 
Inventars herzuſtellen, fie hat auch mit Rückſicht daruuf, daß 
ihr für die Stellung des Adminiſtrators ein beſonderes durch 


eee 115 
„27. April. [(Begnadig u n.ge n.] Der ſozial⸗ 
N Scritleler Kurt Vaake Hat vor einigen Togen e 
dreimonatlihe Gefängnißftrafe in Piötzenſee ang treten. zu der er 
am 7. Dezember v. J. von der Brauſewetterſchen Strafkammer 
verurthellt worden war. In der Nacht vom 7. zum 8 Dez. war 
bei Landgerſchtsdirek or Brauſewetter der Wahyſinn ausgebrochen 
Die beim Reichegtrickt eingelegte Berufung, die ſich auf dieſe 
geiſtige Erkrankung des Strafkammervorſizenden gründete, hatte, 
tote befonnt, keinen Erfolg, Das Schickſal Baakes, eines übrigens 
ſehr liebenswürdigen und auf der Parlamentstribüne von Mit⸗ 
gliedern aller Parteien gleicherweiſe geſchätzten K llegen, iſt gewiß 
bedauernswerth. Wäre es bei den Sozialdemokraten nicht „Ebren⸗ 
uche“, keine Begnadigungsgeſuche einzureichen, fo hätte er ſich die 
Villegtatur in Plötzenſee wohl erſparen können. Wenigſtens find 
und mehrere Fälle bekannt, in denen Begnadigungsgeſuche Erfolg 
hatten, die ſich darauf ſtützten, daß der Vorſitzer de in der betrefs 
fenden Verhandlung der verſtorbene Landgerichtedireklor Brauſewetter 
geweſen. Zu dleſen Geſuchen gehört! auch dasjenige eines gewiſſen 
Schweizer, des Bruders der vielgenannten Frau 
Dr. Prager. Beide Geſwiſter waren wegen Mordverſuchs 
auf den Dr. Prager zu 5 reſp. 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Die Frau Ift ſchon im vorigen Jahre wegen eines Herz⸗ 
le dens begnadigt worden, und jetzt hat der Bruder ebenfalls feine 
Freiheit wieder erhalten, nachdem ein erneutes Gnadengeſuch un: 
mittelbar nach dem Tode Brauſewetters abgegangen war. 

— Aus der dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
gangenen Nachweiſung über Verwendungen aus dem fünf 
Millionenfonds zur Förderung des Baues 
von Kleinbahnen geht hervor, daß bis 31. März 
erſt 154 000 Mark Staatshilfe zum Bau der Strecke Bahn⸗ 
hof Löwenberg 1. d. Mark⸗Lindow bewilligt worden find. Be⸗ 
willigungen von Beihilfen aus dem Fonds ſind weiter in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, für geplante Kleinbahnen in den Provinzen 

8 Brandenburg. Mark = 059 


zur Beſcheffung anderweitigen Erſatzes thun konnten. Vielleicht 
mag Mancher auch an der vorher feſtgeſetzten Fortſetzung der Reife 
durch das unerwartete Erxelaniß behindert worden fein. Alles 


das Umherſuchen im Hotel und es blieb nichts weiter übrig, als 
die Annahme, daß die Stiefel geſtohlen ſelen. Wle ſich ſpater 
herausſtellte, war auch noch ein Beinkleld eines Reiſenden aus dem 
Hotel verſchwunden. In dieſer peinlichen Lige fiel es einem der 
Oausbewohner ein, daß ihm geſtern Abend ein verdächtiges In⸗ 
dividuum im Hotel begegnet war, das er aus dem Haufe gewleſen 
hatte Er ging nun mit dem Boltzeilergeanten Geßler auf bie 
Suche und war ſo aläcklich, den betreffenden Burſchen noch in der 
Stadt abzufaſſen. Derſelbe wurde des Diebſtahls überführt und 
die geſtohlenen Sachen konnten alleſammt wieder Herbeigefchafft 


N e ei Sachkunde, Erfahrung und Energie ausgezeichneter Landwirth werden. { 
annobet > > „ 200000 zur Verfügung ſtand, die Domäne zunächſt in eigene Ver * Fönigsberg, 23. April. [Ein ‚Radikolmittel“] 
eee 2 n „25 000 waltung übernommen. Nachdem die e Beſtellung von Zi aan Std 1 „lol, lebt | [pigenber 22 . 
eee ee ft bie Domäne ein dagen, Bandireis Königsberg, bat am 21. 5. WR. Morgens widrenb 


[Grund aus erneuert worden war, 
volles Wirthſchafts jahr in Staatsregie bewirthſchaftet worden. 
Das Ergebniß war ſehr befriedigend. In dem betreffenden 
Jahre iſt die volle frühere Pachtſumme als Reinertrag her⸗ 
ausgewirthſchaftet und bei der ſeitdem erfolgten Neuverpachtung 
eine die frühere Pachtſumme nahezu erreichende Pacht erzielt 
worden. Der Verſuch hat fonach einen für die Staatskaſſe 
durchaus befriedigenden Verlauf genommen und hat einen neuen 
Beweis dafür geliefert, von wie großer Bedeutung gerade in 
der jetzigen Lage der Landwirthſchaf: die perſönliche 
Tüchtigkeit des Betriebsleiters und ein ausreichendes 


Betriebs kapital iſt. 

— Die diesj ihrige Hauptverlammlung der deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft findet am 30. Mal in 
Berlin ſtatt. U. a. wird auf derſelben der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes auf Aenderung der Satzungen und Erlangung der Kor⸗ 
porationenrechte für die Geſellſchaft zur Erörterung gelangen. 

— Der bisherige Oberverwaltungsgerichtsrath Meyn iſt zum 
Reichsgerichtsralh ernannt. Derſelde iſt 1874 Referendar im 
Oberlandesgerichtsbezirk Kiel geworden. Im Auguſt 1883 ſchied 
er aus dem Juſtizdienſt aus und trat zur land wirthſchaftlichen 
& Verwaltung uber, indem er als Regterungsafiefior Spezialkommiffar 
in Neumünfter wurde. Nachdem er 1886 zum Regierungsrath 
ernannt war, wurde er 1888 Mitaled der Generalkommiſſion in 
Münfter und im Nebenamt zweites Mitglied der Direktion der 
Rentenbank für Weſtfalen, die Rheinprovinz und Heſſen⸗Naſſau. 
1891 kam er als Hilfsarbeiter an das Oberlandeskulturgericht 
und wurde im folgenden Jahre Rath bei dieſem Gerichtshof. 1893 
wurde er als Rath an das Oberverwaltungsgericht veri: bt. 

— Zum 1. Mal. Angeſichts des Beſchluſſes der Sozlal⸗ 
demokraten, den 1. Mal als 7 zu betrachten, haben die 
. A ed beſchloſſen, jeden am 1. Mat feternden 

xbeiter zu entlaſſen. 

— In Inſterburg ſtard am 24. d. M. im 6% Lebene⸗ 
jahre der Direktor des oſt⸗ und weſtpreußtſchen Genoſſenſchafts⸗ 
verbandes Karl Hopf. Die Schulze⸗Delſtzſch'ſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften verlieren in ihm einen ihrer werkthätigſten und erſahrenſten 
Föcderer. Hopf war der erite, der es in feinem Verbande praktiſch 
durchführte, daß die Reviſionen der Genoſſenſchaften durch Sach⸗ 
verftändtge von außerhalb vorgenommen werden. 

— Die weſtfäliſche Aerztekammer hat am Donners⸗ 
tag dem Geſetzentwurf, betreffend Errichtung von ärztlichen 
Ehrengerſchten, einitimmig unter dankbarer Anerkennung 
ugeſtimmt. 3 wurden gewünſcht betr. die Ausnahme⸗ 

ellung der beamteten Aerzte und die Zuſammenſetzung des Ehren⸗ 
gerichtshofes; ferner wurde dem Verlangen nach Erlaß einer ärzt⸗ 
lichen Stand sordnung Ausdruck gegeben. 5 

— Die Donnerſtags⸗Nummer der O uddeſchen Münchener 
Freien Preſſe“ wurde konfiszirt, wie die „Volksztg.“ ſchreibt, 
weil an einem Parlamentarier eine ſcharfe, hler nicht wiederzu⸗ 
gebende Keitik geübt worden war, weil er den verſtorbenen Kaſſer 
Wilhelm als „Wilhelm den Großen“ bezeichnet halte. 


Lokales. 
Poſen, 27. April. 
n Durchgegangen iſt am Sonnabend vor dem Berlinerthor 


ch \ \ h 
den auf ergütungäregl „ das das Pferd eines ländlichen Fuhrwerks; das Thler jagte durch das 
e Haflung giebt, Wan ettlärk, Verlintetor, wo es ſich an einem Pfeiler erbeblih verletzte, und 
wurde, obne weiteren Schaden angerichtet zu haben, in der Ber⸗ 
linerſtraße aufgehalten. 
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Für fünf Kleinbahnen liegen noch nträge auf Gewährung der Frübſtückspauſe die Kühe und Schweine aus den Ställen 
führen laſſen, um, wie er den Schülern fagte, den Schulſtall gut 
auszuräuchern. Die Kinder mußten Wichholderſträucher Im Stalle 
auf häufen, er ſelbſt hat dann unter Zuhilfenahme von Stroß und 
Holzſpähnen gebörig Feuer untergemacht und die Thüren geſchloſßen. 
Das Gebäude, in welchem auch die Futtervorcäthe für das Vieh 
untergebracht waren, tit bis auf die Ringmauern niedergebrannt. 
„Glogau, 25. April. [Major v. Alvensleben,] der 
Direktor der biefigen Krlegsſchule, fit heute früh infolge eines 
Schlaganfalls geſtorben. Major v. Alvensleben tft geboren am 
16. März 1851 zu Berlin und trat 1869 aus dem Kadettenkorps 
in das 1. Garde⸗Regt. zu Fuß als Sekondelteutenant ein. 
wurde am 18. April 1895 als Direktor zur Kcelegsſchule nach 
Glogau verlegt. 2 
„Görlitz, 24. April. [Malerftrite) Für kommenden 
Montag ſteht der Strike der hieſt zen Maler in Ausſicht, wenn 
die Arbeitgeber nicht gewillt ſind, die 3 Forderungen zu 
bewilligen. Die bier beſchäftigten Mılergebilfen haben bei den 
Melſtern die Gewährung einer zehnſtändigen Arbeitszeit und eines 
Stundenlohnes von 50 Pf. beantragt, während die Anſtreicher 
35. Pf. pro Stunde verlangen. Wie die Dinge zur Zelt fteben, 
verhalten ſich die Metſter ablehnend. In der gegenwärtig ſebr 
lebhaften Bauperlode würde ein Ausſtand der Maler ſich ſehr une 
angenehm bemerkbar machen, da ſehr viele Aufträge vorliegen. 


Angekommene Neude. 
Poſen, 27. Ap 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchl 1 193 
abritbefiger Mühling a. Breslau, Königl. Diſtritid⸗ Nonnen 
Reymann a. Betſche, Hauptmann Böttge a. Koſchmin, Geftüte 
Inſpektor Wagner a. Birke, Geh. Baurath Schwerin a. Berlin, 
Fabrikant Haafe a. Halle a. S., Rittergutsdeſſzer Blaſtus a. Alf. 
towo, Ingenieur Rösler a. Eulau, Beamter Dr. Krahmer a. Berlin, 
!ifsprediger Hofbauer a. Jüterbog, die Kaufleute Lipfihiß, Son 
djer, Kurzig, Englender, Müller, Pohl, Mihalowicı, Beer, Rößler 
u. Hadduk a. Berlin, Dullin, Bettſack u. Laſch a. Breslau, Frucht 
a. Plauen V. Meichsner a Lelpzig, Seſdt a. Annaberg. Emmer⸗ 
mann a. Magdeburg, van Til a. Haarlem, Gumprib a. Müle 
1 25 Elf. Simonſobn a. Zirke, Cohn a. Thorn und Lucht 
2 Jau. 
Oberſtli utenant Eifentran hr en 88 Telle a. Berlin, 
Reg.⸗Bräſident Freiherr v. Maſſendach a. Konin, Su. Bankdkrektor 
a. D. Gravenſtein a. Berlin, die Reg i eee Frankfurt 
a. O. und Kzuliſch mit Gemahlin a. v. 10 9 Rommiijar 
v. Bode a. Polajowo, bie Nittergutbbe ih 15 ni mit Ge⸗ 
mahlin a. Lukowo, v. Nathuſius e a. Uchorowo und 
v. Sänger mit Familie a. Bolofewo, 72 Hentſche a. Niepru⸗ 
ſzewo, Kataſter⸗Kontroleur Webn N Dane Techniker Koban a. 
Dresden, die Kaufleute Cochtus a. Kön ieberg l. Pr., Erdmann a. 
Stettin, Bebrendt a. Breslau, Bradt a. Cyemniß, Reutte a. Glau⸗ 
au, Schröcs und Hırtung a. Berlin. 
Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſttzer v. Kurna⸗ 
towski a, Murfi, v. Unruh g. Matin, v. Zalrzewzkt a. Oſiek. 
b. Jarochoweki a. Choryn, v. Mendle nett a. Parkowo, v. Zakrzewski 
a. Neakau, Dr. v. Zakrzewskl a. Berlin u. v. Jabkowzkt a. War⸗ 
ſchau, die Kaufleute Gremczynstt o. Natel, Davio a. Tokal, Müller 
a. Warmbruan. Krauſe a. Breslau und Lechner a. Stuttgart. 
Hotel Victoria. (f ernſprech⸗Anſchlug Nr. 86 Die Kaufe 
leute Liebert a. Landsberg a. W., Engländer a. Kolmar l. P. 
Sellaſodn und Wedell a. Berlin, Rendank Magowski a. Lwowek. 


nicht zu genehmigen. So findet ſich wiederum bei dem Extra⸗ 
ordinarilum des . Amts eine Etats⸗ 


Stuten Eulen e en e von de e 


 Derentball für den Umzug von Welmar nach 
Ltr 215 14054 Mark. Für den Umzug von Life bon nach 
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in einem Aufzuge à la Pfarrer Kneipp die nächſtliegenden Schritte 


Rufen: „Friedrich, die Stiefel!” war ebenfo vergeblich, wie ſpäter 


die Rittergutsbefitzer Lutomski a. Staw, Baron v. Moſſenbach mit 
Schweſtern a. Pinne und v. Nathuſius a. Hundlsburg. Landſtall⸗ 
Zune Mittmeiſter v. Nathuſius mit Familie o. Birke, die Beamten 
Ben und Zdueblkowski a. Hamburg, Set, leut. a. D. Roos 
a. Berlin 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
orftoffiftertt Zalewski g. Guhrau, Lehrer Brebeböft a. Oſtrau bei 
lehne, die Kaufleute Brandt a. Breslau, Karloff a. Dresden und 
tmann a. Hamburg. 
15 Ratt’s Hotel tes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Skopin a. Ratibor, Felt a. Rawitſch, Wagenmann a. Haynau, 
rau Hannſchmidt o. Berlin, Yin a. Bunzlau, Gutermann a. 
resden, 21 Berlin, Schütz a. Inowrazlaw, Fanger aus 
Frontſurt a. a Cislu o. Dresden, Lehrer Kühlmann a. Geyer 
„ Sachſen, Oetonc m Barthmer a. Gneſen und Kal. Landmeſſer 


Fiſcher a. Poſen. 
Theodor Jabns Hotel Verſ.⸗Inſpektor v. Leſzyngki a. 
openbagen, die Kaufleute 


garni. 
Seh Konzertſängerin Frau Scotta a. 

ldenburg, Kuhlmann und Levy a. Berlin, Hulſtein a. Döbeln t. S., 5 

Bea: 0. wi Stein a. Danzig, Nega a. Breslau, Dannen- 
dt a. e. chtner a. Klrchberg, Neumann a. Meſerltz und 
—— . 

Ben ne. (H. Goldbach.) Die Naufleute Wolfframm, 
Heinteines und Schüſſer o. Berlin, Largbein a. Mellenbach, Herr 
mann a. Graudenz und Jos ky a. Birnbaum. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.) Dle Kauf⸗ 
leute Cohn a. Crone a. Br., Epelgard a. Stawiſchin, Thurman a. 
Meppen, Hlrſchberg a. Merkendorf, Schwinke a. Wongrowitz Cohn 
und Chalm a. Bnin, Frau Richwalski und Frau Karger a. Schön⸗ 
lanke, Beamter Thiefs a. Biskuplec. 


Vom Wochenmarkt. 
b 8. Poſen, 27. April. 
Bernhardiner Kap. e ufuhr 11 ſchwach. Der 
tr. Roggen 5,60 M., Bertte 6 Safer A 8. ſchüft 
au. — reichlich an N Bm er "went, (Fuder). Das 
Schock Stroh 18—20 M., der Ztr. Heu 2,25 — Viehmarkt. 
— Verkauf ſtanden 100 Fettſchweine, 


das Biund lebend ei 25 Pf. ie nicht el erg 


— Klier Markt. er Ztr. 
1401065 M., der Zentner Wrucken 1.75—2 M., der Ztr. rothe 
ie 1,50 M., der Zentner Mohrrüben 1 M., 1 opf Salat 


opf Weißkraut 15 Pf. fd. Mohrrüben Kopf hand 
Piaget 130 60 Pf., 11 Bund Spargel 60 Pf., 5 Bund 1 eld, 
meiſter 60 Pf., 1 Röröden Spinat 15 *. 1 Körbchen * — 


Die Mandel Eier 50 Pl., ausge ſu 
Butter 1— 1,20 M., 1 Liter et 
11 1501 M., 1 Paar 


1 1 Paar kleine junge 
fette Hühner 3— 3.50 1 Paar ch 1 aan ee 
ya fette ſchwere Enten 4.50 1 Paar leichte 


M., 1 ſchwerer Puthahn 8—8 50 M., 4 Putbenne 


4 M., 
2800 
* — fetter 

1 0 enne A — 1 aar 
ten 5 M., 1 


4 
ühnck en 1.76—2 71 Paor N 
1 Paar magere Suppen hühner — w? apaun 2.25 
518 275 . 1 ſchwere fette Gars 7750 M L lelgte Gans 4 
EO M., 11 Paar en Tauben 90 Pf. ‚sis 1,10 u ne 
Mandel Eier 50-55 Pl. 1 Pfund Butter 1—130 M., 
0 5 80 Pf., 1 Pfd. Kokusbutter 60 Pf., 1 Pfd. Hon 10 
e Metze 4. 9 bis 12 u 2 Metze blaue Kar⸗ 
4 12 Pf. 1 Liter füße Milch 1 0 — Buttermilch 
11 1 W e 60 BI., 1 Bändchen Wald⸗ 
me ronker 
60 Pf., 1 Pfd. Rinderfilet 4 Pf., 
— Bauch oder Schinken 


57 weind fleiſch 
ück 60— 65 a 1 Bi. 5 hf 


Kammſtũ 45—50 Pf., von der 

Keule 60— 65 Pf., 1 Bi. ‚Dane 5060 a 1 ge. 

3 . 2 — 70-80 Pfd. roher Speck 60 

Schmeer 60 Pf., Pfd. usch 1 7 Sa enen 
U Pfd. Rindertaln 8 A. Bratwurſt 70 Pf., 


5 12 
e e 350 bis 1 Kalbsgeſchlinge 2.25 bis 


2.50 M., 1 i 080 115 1,00 ben 1 Baar Ri nder⸗ 
60-70% Pf, 1 Paar Schweinefüße 30— Di: Paar 
Bay 1 sfüße 25 Pf. Fiſche N. knapp. Si. Aale 


Hecht 90 P.. la ab Fer ee 
€ abge [4 4 
ro . 39 200 W Pfd. 1 a 


1120 
1 —— 


ken Eile * Pfd. Karauſchen 50-60 Pf. 
e e 40 
8570 ib die Mandel uche Krebſe 1 


OR ld f M. Ein Häufchen ver⸗ 
ledene kleine t e 50 
9 Futtermit t el. ey 0 M., Weizenklele 


3 si De. „gel enſchacle 8 Dot ‚  Suttermebl 3.00. 4 420 
M. Hanftu 80— 4.20 M., Leinkuchen 6,00—6,50 M., Palm⸗ 
kern kuchen 217 M. Alles per Zentner 

Marktberichte. 


entral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
cicht Dr Aigen a ane 8 1 ben Arbe a 
U entral⸗ x la 
Die Bu 115 deckte den Webac. da das Saar fwertieh flau, IVa Rind⸗ 
A alb⸗ 1 agent! nefleiſch im Preiſe nachgebend. Wild 
nd Geflü Bufubren Ken 7 Geschäft an⸗ 
N tebbaft, Ale befriedigend. Fiſche: Zufuhr nicht aus⸗ 
reichend, Geſchäft leb Preſſe etwas beffer. 2 57 und 
Kae: Marktlage ant g Preſſe feſt. Gemäle, Obſt und 
e e ee 
r er oduktenbörſen⸗Ber 
2 er —, get. —,000 Zr Per 100 Ltr, a. 100 Proc. ohne 


a 50 Mk. 0 K 3 abe per April 50er 
eee rl. un Der 


Bere a -. ſieß auch in der ae Woche 
n Regſamteſt zu wün'chen übrig, die Käufer ſind ſehr reſeroltt 
und bi Umlübe Tube Grin 8 bi 1 5 PR 0 he. 
e. Tie Zufuhr betrug in der ve 
— Tran ſitotager gingen 800 Ztr. ab. Das Geſchaft nahm e nen 
ruhigen Verlauf. 1 von außerhalb lag nicht vor, da die 
Terminmärkte für ſpätere Sichten wohl etwas un ne 1725 
detem, für loto aber unverändert waren. Der A Ku nach 
l gebt ſehr ſchlepend von Statten. Notirungen: Plan. 
— zei 155 2. 100—120 Bl. nah Luan, Menado braun 
18 bis fi. aelb 100 
He 12 7 


95—106 . Guatemala, b 
bis ff. grün' 95—105 Pf., 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. 


tündigt, 


platz. 1 dig Rindfleiſch 45 bis 
1. Pfd. Sch 


1 Bid. Saxbonabe oder känden in der heutigen von ca. 


d. etwa 100 Geſchäſte 


bis 95 Pf., Campinas ſuperieur 85—90 Pf., aut reell 75-80 Pf., 
ordinär 65 —70 Pf. Alles tranfito nach Qualität. — Heringe. 
Während der letzten 8 Tage iſt die Stimmung für Erovnfulls feit 
geblieben und da die Vorräthe davon jetzt ſehr beſchränkte find, 
gewinnt es immer mehr den Anſchein, als wenn die Preiſe welter 
anziehen würden. In den übrigen Sorten iſt der Umſatz ein regu⸗ 
lärer 7 und die eg Notirungen find für Crownlarge⸗ 
fulls 26 7 Mark. Eromnfuls 23,5)-2400 Mark, Crown⸗ 
En 1980.0 00 Mark, Eromnmatties 13,00-1409 Mark, 
Crownlhlen 11—11,59 M., jchwediſche Falls 14—15 M., ſchwe⸗ 
diſche Medium⸗Fulls 14—15 M, ſchwediſche Ihlen 8-9 M. un 
verſteuert. In Fettheringen iſt die Nachfrage lebhafter geworden, 
Kaufmanns werden mit 16 —17 * Großmittel 15—17 Mark, 
Reellmittel 12.00 — 14.00 M. und Mittel 9,00 —10,00 M. unver⸗ 
ſteuert notirt. Der dleswöchentlſche Import beſtand aus 481 To. 
ttheringen und 134 To. ſchwediſchen Heringen. — Mit den Eiſen⸗ 
ahnen wurden vom 15. bis 21. April 1262 To. Heringe n 
nn beträgt der Wen vom 1. Januar bis 21. April 
6514 To., gegen 66 449 € 
in aleichem Beitraum. — Petroleum verkehrte während der letzten 
Woche in Amerika in feſter Tenden 0 bier haben die Prelſe ſich bei 
regelmäßigem Abzuge ebenfalls 8 ehaupten können: loko 9,85 M. 
verz. per Kaſſe mit ¼ Proz. Abzug. — Zucker. 
uckermarkt war in dleſer Woche Ki geitimmt, die Prelſe gr 
ch aber ziemlich behaupten. Umgeſeßt wurden ca. 35000 
Ei neuer Ernte fanden ebenfalls einige Verkäufe ftatt. 
=. verkehrten in ruhiger aber behaupteter Stimmung. 
9. Z. Stettin, 25. April. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
+ ge N., Barometer 765 mm. Wind: W. 

Welzen unverändert, ver 1000 Ko. loto 154— 156 M., per April⸗ 
Mat 156,50 M. Br., 156 M. Gb., per Mal⸗Junſ u. Junſ⸗Jult 156,50 
M. Gd., per September-Oftober 153,50 M. Br., 153 M. Gd. 
— Roggen ee ver 1000 Kilogr. loto 116-119 Mark. 
per April⸗Mal 117,00 M. nom., ver 9 117,0 M. Br. 
und Geld, per Jun Jult 119,00 M. Br., 50 Mark Geld, per 
September⸗Oktoder 122,50 Mark bez. — er per 1000 Kilo- 
gramm loto 114 bis 117 M. — Spiritus fefter, ver 10 500 
Liter ‚pen. loko ohne Faß 70er 32,50 M. Gd., Termine ohne 


Hand 
pre e * 156,25 M., Roggen 117,00 M. 
chtamt lich: Nüböt fill, per 100 Kilogramm foto 
1 5 1550 m Br., per April⸗Mal 45 25 M. Be., per Sept.» 
1115 8 5 90 85 Pur ae! Bi 2 ger 
afer —12 eu — 
22—24 M., Kartoffeln 24—32 M. 
hi April. Wsotiberit.) U TE gm 
lata. Grundmuffer 3. per April 3,32%, M., ber 
Mas Bo W per nt 3,35 M., ver Juli 8,5 M., 
Re uft 8,37'/, Be. ber tbr. 3,37, a ber Dftbr. 3,40 M., 12 
br. a I M., per Deibr. 3,42%, M., per Jan. 345 M., 
45 M., "per März‘ 3,45 M. — Umſatz: 80 000 Klo⸗ 
et Feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 27. 5 Bei den heutigen allgemeinen 
Audienzen empfing der Kaiſer auch Dr. Lüger. 
(Die Meldung des at. Volksblattes beſtätigt ſich alfo. 


ee; 27. April. Faure ließ, wie 
heute Vormittag Meline um ſeinen Beſuch 
bitten und bot ihm den Auftrag an, ein neues Kabinet 
zu bilden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Ei lprechdlenſt der „P ta.“ 
185 1 5 pre Ar 0 are 0- 


Die PR N andarbeiter ber- 
1000 Perſonen beſuchten Ver⸗ 


ſammlung den al 8 einen Ausſtand. 
mit 


Sonntagsarbeit. 


Wien, 27. April. Das „Deutſche Volksblatt“ verſichert, 
Lue 0 er habe ſich im Einvernehmen mit dem Bürgerklub 
entſchloſſen, auf die Uebernahme des Bürger⸗ 
meiſterpoſtens zu verzichten. 

Die „Preſſe“ erklärt, das Ergebulß der heutigen Audienz 
Lue 10 beim Kalſer bleibe abzuwarten. Zwelfellos habe die Nicht 
115 1504 50 der Bürgermeiſterwahl den Gegenftand der Unterredung 


"Baris, 27. April. Meline hat fih bereit er 
klärt, ſich mit feinen Freunden wegen der Bildung des 
neuen Kabinets zu beſprechen und wird dem Prä⸗ 
ſidenten Faure ſeine endgiltige Antwort heute zugehen laſſen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Mandeburg, 27. April. Zuckervericht. 


Korn zucker er don 98%, u. rn % 0. 5 13,55—18,65 

Kornzucker exl. von 88 Kron. N i —.— 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 10,00 10,76 

Tendenz: Ns. 

Brodraffinade I. 25,25 

Brodraffinade II. or ; 25,00 
1. mit Faß 44.75 — 35,25 

Gem. Melis I. mit ge e N 24,50 


Tendenz 
ange ei 4 Brodutt U ranfito 


Hamburg ser 11 55 75 62 ¼ del 1085 Br. 


dto. 5 per bez 

dto. der l 12,87%, 6. 1 92½ Br. 

dto f ver Auguſt 13,02½ bez. u. Br 

dto. per Okt.⸗Dez. 11.85 Gd. 11,87%, Br. 
Tendenz: Matt. 


redlan, 27. April. [Spirltusderſlcht.] April 0er 
50 90 . 70er 31.00 W. Tendenz: unverändert. 


Vereinigung. 


Marktbericht der Kaufmänuniſchen 
Poſen, 27. April 1896. 


feine Waare e ord. Waare 

ro 
Weizen 16 M. 20 Pf. 15 N. 05 N. 15 M. 20 Pf. 
Roggen 11 30 11 8 
Gerſte 1 * EEE er ee 
Hafer En „ U e > 


n 1895 und 71430 To. in 1894 A 


Unfer Rob: || 


Raffia cte Rartoffetn 


ſchon ange · ö 


Betroffen find] It 
etwa 1500 Arbeitern; verlangt wird sur 1 
funfprozentlge Lohnerhöhung und Abſchaffung der Nacht⸗ und 


Iſtel) ain Bo 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Siadt Voten 
vom 27. April 1896. 


u er 5 


L 


böchſter 


Weizen Ried gager 15 
nlebriaſter 


Hafer f nſedriaſter 


— Butte 
3 491 317 Mindertal 


Rinbfl. v. er b. Schd.] 240 220 
eule v. 1 Kg.] 113) 120 1 | | 
Börſen⸗Telegramme. 22 
Berlin, 27. April. 


(Telegr. Agentur B. Heilmann, t 
25. v. 25. 


Spiritus matt 
70er loko ohne Faß 33 
70er Mal 
70er Juni 
70er Juli 


1 
t 1157 25 15 75 
do. Septbr. 152 76 153 75 


15 flauer 80 

119 351119 75 70er Auguſt 
do. Septbr. 123 25 124 —| 70er September 
Rüböl ſtill 5Oer loko ohne Faß 
45 60% 45 40 Hafer 
46 — 43 10 do Mat 


Kündlaung in Rog Wſpl. 
Kündigung in Sy 851 (70er) —.000 Ltr. (50er) 
lußtrurſe N. 


Berlin, 27. at ch 
Weizen pr. Mat 


000 Ltr. 


v. 25. 

157 25 157 75 
152 25 153 75 
119 50 119 75 
124 — 


r 
a 271 . N 


„ 


O er loko ohne 


EL N 


do. 50 ex lots n Faß. 


N. v. 25 
Dt. Br. Aut 99 70| 99 60 Bol. Stadtanl. 
nf Io ul. 106 30 err. Banknoten 
bo. BY] 192 do. 195 30 135 25 Ruff. » 


18 SELTEN 
(ondsſtimmung 
ſchwach 


do. 1 0 
bo. 4% RR 105 401 
do. 3½ % do. 
do. Br Prov. ⸗ 

192 10/1 


Vol. 3% ov. Anl. 95 60 
Oſtpr. Südb. E S. A 93 30 93 7 


Nate g 578 9 51 do. Spritfabrit 154 90,154 55 
Mlan 56 21 8 92 ben Fabrit Mulch 131 31131 25 


50 
N. 5 — 


— ie Pdbrf. 67 40 — — Hees 91 25 99 75 
„ Anl. 1896 88 0 88 | Schweizer Cenkr. do.134 4134 (0 

Ru 100 9809 Berl Handelsges. B. A. 148 100148 90 
W 104 701104 60] Deutſche Bank » 186 6186 60 

Sen. Rente 1885 68 70 7 155 40 


68 71] Bochumer Yußftahl 154 80 
110 201110 sc Königs- und Laurah. 152 80 
de 1. — 103 861103 9 


achbörſe. Kredit 224.20. Aer % 5 
Aufl. Noten 216,25. Bol. 4% br. Sr. 44 180 
Bank 10 1890er 
Diskont: 


and 
Pfandbr. 100,70 Br. Bol 2125 Sa. C. "100.40. K 
er 
Sletim 27. April. Re Agentur B. Heimann, Poſen.) 
115 1 25 


Weizen ruhlg ITviritus unverändert 

do. Nprll-Maf 156 — 156 — per loko 70er 82 50 32 50 
do. Sept. ⸗Oktbr. 153 — 154 — Petroleum“) 

Roggen rub do. per loka 9 95 9 95 


do. Sept.⸗Ottbr. 122 50,122 50 

nd underändert 

do. Sept Dftbr. 45 50 48 5, 
o. „Oktbr. f 
J Petroleum: loko verſteuert Ulance /, Proz. 


Meteoroloaitche Beobachtungen zu Poſen. 


m April 1896. 
D 
S 2 
f 756 3 f 0 

25. Abends 9 | W leicht wolkt +87 
26. Morg3. 7 756,2 ® L. Bu bedeckt +58 
26. Nachm. 2 756.2 SSW leicht heiter +13,0 
26. Abends 9 765,7 SSW leicht eiter 9 ＋ 92 
27. Morgs.7 755.3 SB Ihwad edeckt + 9,5 

Am 25. April Wärme⸗Maximum + 114 Celſ 

Am 25. Wärme⸗Minimum — 95° » 

Am 26 „ Wärme⸗Maximum + 155° « 

Am Wärme⸗Minimum + 48° =» 


26. 
) Um 6% Ubr ſchwacher Regen (nicht meßbar). 


Waſſerſtand der Warthe. 

Voſen am 5 April Mittaas 1,18 Meter 
„Morgens 1,18 „ 

s 5 27 » Morgens 114 * 


ec 


